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Mit diesem Aktionärsbrief informieren wir Sie über etwas, das uns am Herzen liegt und wofür wir uns gerne mit voller Kraft einsetzen:

das österreichische Familienunternehmen Ottakringer Brauerei. Im Folgenden: die Entwicklung im ersten Halbjahr 2003.

DI E EN TWICKLUNG DES ÖSTERREICHISCHEN B IERMARKTES

Der Inlands-Ausstoß der österreichischen Brauereien (inklusive alkoholfreiem Bier) stieg im ersten Halbjahr um 0,8 Prozent auf

4.131.000 Hektoliter. Bei der Sortenentwicklung zeigt sich eine Tendenz zugunsten von Schankbier, Radler sowie Weizenbier und zuun-

gunsten von Pils, Bockbier und Leichtbier.

GUTE EN TWICKLUNG DER OTTAKRINGER BRAUEREI

Die Ottakringer Brauerei legte beim Inlands-Bierverkauf im ersten Halbjahr um 3,3 Prozent zu � und damit deutlich stärker als der

Durchschnitt der Branche (0,8 Prozent). Auch bei den alkoholfreien Getränken wurde im Inland ein starkes Plus geschafft (7,0 Prozent).

Im Export stieg der Bier-Absatz von 14.256 auf 22.969 Hektoliter, was auf eine starke Steigerung in Ungarn zurückzuführen ist.

ERFREULICHE UMSATZ- UND ERTRAGSLAGE DER OTTAKRINGER BRAUEREI

Der Umsatz lag im ersten Halbjahr bei 35,03 Millionen Euro. Das entspricht einer Steigerung um 2,5 Prozent. Der Cashflow aus dem

Ergebnis stieg von 2,29 auf 3,04 Millionen Euro. Die Investitionen wurden um 2,8 Prozent auf 3,09 Millionen Euro reduziert.

WEITERE NEUIGKEITEN AUS DER OTTAKRINGER BRAUEREI

● Der Bau der �Gartensiedlung Ottakring� schreitet zügig voran. Die Fertigstellung der begrünten und lichtdurchfluteten Siedlung ist mit

Ende 2004 terminisiert. Aufgrund des im Herbst beginnenden Verkaufs von Wohnungen ist für die kommenden zwei Jahre mit zusätz-

lichen Erträgen zu rechnen, die sich nach derzeitigem Stand der Dinge mit rund sechs Millionen Euro positiv auf das Ergebnis

auswirken und die Eigenkapitalstruktur weiter stärken werden. 

● Ende Mai/Anfang Juni ging zum zweiten Mal die �art position� in den historischen Räumlichkeiten der Ottakringer Brauerei über die

Bühne. Tausende Kunstbegeisterte stürmten die mit etwa 70 ausstellenden Künstlern, 250 Werken und mehr als 1000m2

Ausstellungsfläche größte österreichische Schau junger, zeitgenössischer Kunst. 

● Dank einer Aufsehen erregenden Werbekampagne für Null Komma Josef war das alkoholfreie Bier von Ottakringer in aller Munde.

Stadtgespräch waren etwa die an prominenten Verkehrsknotenpunkten platzierten Fahrrad- und Autowracks mit der Aufschrift �Das

nächste Mal Null Komma Josef�. Überdies wurden zwei neue Plakat-Sujets plakatiert. Sie zeigen die jungen erwachsenen Gewinner

der Fotoaktion �Ottakringer Shootingstar�.

● Sehr gute Marktreaktionen konnten zudem nach der jüngsten Einführung der frischen, gelben Bierkiste registriert werden, die zum

steigenden Bierverkauf beiträgt. 

Sehr geehrte Aktionäre!



DI E EN TWICKLUNG DER INNSTADT-BRAUEREI

In Deutschland sank der Bierabsatz im ersten Halbjahr um 4,1 Prozent. Die Innstadt-Brauerei trotzte im Großen und Ganzen dieser

Entwicklung, konnte sich dem gesamtdeutschen Trend allerdings nicht ganz entziehen. Das Ende der Sanierungsphase ist dank des

jüngsten Maßnahmenpaketes, das weitere Einsparungen bringen wird, absehbar.

DE R OTTAKRINGER KONZERN I M ÜBERBLICK

Der Ottakringer Konzern-Umsatz lag in den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres mit 41,53 Millionen Euro um 1,7 Prozent über

jenem der Vorjahresperiode. Der Cashflow erhöhte sich � insbesondere dank der Ottakringer Brauerei AG � um knapp 60 Prozent auf

3,82 Millionen Euro. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit drehte von minus 0,55 auf plus 0,43 Millionen Euro.

Die Investitionen wurden von 4,01 auf 3,58 Millionen Euro gekürzt. Der Personalstand reduziert sich von 330 auf 321 Mitarbeiter. 

AUSBLICK AUF DAS GESCHÄFTSJAHR 2003

Aufgrund der guten Verkaufsentwicklung in den Sommermonaten darf für das Gesamtjahr mit weiteren Ergebnisverbesserungen

gerechnet werden. Damit dürfte sich der eingeschlagene Weg der Ottakringer Brauerei, das Ergebnis stetig zu verbessern, statt etwa

auf kurzfristige Erfolgshighlights zu setzen, bewähren. 

Ziel der Ottakringer Brauerei ist es zudem, ihre Hauptmarke Ottakringer noch beliebter und begehrter zu machen. Dabei konzentriert

sich die Unternehmensführung auf das Kerngebiet Wien, Niederösterreich und Burgenland. Hier wird verstärkt daran gearbeitet, weite-

re Marktanteile zu gewinnen. Daneben wird die Forcierung der österreichweiten Marktaktivitäten nicht aus dem Auge verloren. So lau-

fen derzeit etwa die aktuellen TV-Werbespots im ORF.

Außerdem arbeitet die Unternehmensführung im Rahmen des Ottakringer Konzerns an der Straffung der Strukturen, was zu weiteren

Einsparungen führen wird.

All diese Anstrengungen lassen uns damit rechnen, im Gesamtjahr 2003 abermals ein besseres Ergebnis zu erwirtschaften als 2002.

Wir werden hart und mit viel Freude daran arbeiten.

OTTAKRINGER BRAUEREI AG – FINANZKALENDER 2003

27. November: Veröffentlichung Aktionärsbrief für das 3. Quartal



OTTAKRINGER BRAUEREI AG AUF EINEN BLICK

1-6/2002 1-6/2003 (*)

Umsatz (in Mio. €) 34,18 35,03

Cash-Flow (in Mio. €) 2,29 3,04

Investitionen (in Mio. €) 3,18 3,09

Mitarbeiter (**) 107 100

OTTAKRINGER KONZERN AUF EINEN BLICK

1-6/2002 1-6/2003 (*)

Umsatz (in Mio. €) 40,84 41,53

Cash-Flow (in Mio. €) 2,40 3,82

Investitionen (in Mio. €) 4,01 3,58

EGT (in Mio. €) -0,55 0,43

Mitarbeiter (**) 330 321

(*) vorläufige Zahlen

(**) Durchschnitt der Monate 1-6

Der Vorstand

Mag. Siegfried Menz Christiane Wenckheim 

Wien, im August 2003
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